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Umgebung .
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Mittwoch , den 3 . Februar 1897
- 11 15111 /

Revier Wildbad .

Berichtigung .
Zn dem Ausschreiben beir . Stangenver -

kauf am 6 . d . M . sollte es 2267 HagstangenI IV . Kl . anstatt 226 heißen .
Arbeiten im

81ivk6ii L HttKvIu
nimmt fortwährend an .

Elisabeth Echinger .

Heidcuhcimr -Losc
L 2 ^ Ziehung 4 . März 189?

Straßbgr. Geldlotterie
Hauptgewinne 75000MK .

Ziehung 22. April 1897. Lose Z. 3
empfiehlt Carl Wilh Bott .

DmxktzliluLK.
Empfehle zur gefl . Ab¬

nahme alte
Rot - LWeitz -Weine
und wird solcher schon von
1 Liter an abgegeben .

Wagner Lipps Ww .

-A -nirtttA, c/eir 7 . ^ eöineii ' 7897
bringt äer evanA . Xircksnckor unter A6Ü. NitwirkunA von

H .
'
Wsksr 3 .U8 Wi1ädsr §IM „ LsÄ8tKvk 2UM KUKl011 LrUIMtzL "

2ur ^ uMkrunA
« «

!>Wtz

L3.rlt3.ts kür Lkörs uriä §v1i von ?rsck.
Oie Wt ^ IieUer Küken freien Xutritt , für kkcktniit -

AÜeäer betrügt der Ointrittspreis 50 ? f.

Im

statt , von

Unterhalte von jetzt ab , größeres Lager in

Wohn-Weht
Lein -Meht

Lein -Kuchen
und verkaufe solche unter GehaltSgarantie
billigst . Christian Pfau .

Saale des Gasthauses z. Eiscndahnfindet am Donnerstag , den 4 . Februar
abends 8 Uhr

ein öffentlicher religiöser Bortrag

Eintritt frei .

Als vorzügliches Mittel gegen Husten
und Heiserkeit empfehle meine selbstgemachte

Wdisodboudoüs
braun und gelb .

G . Lindenberger

(xritzoluHio IVoiit«
der Jmport - Export -Firma

Fr. C. Blt^ Würchurg
bietet hirmit an .

Chr Brachhold .

UmmtzLtkÄltzrkäsv
empfiehlt bestens Ehr. Pfau.

Großes Schrihwaren -Lager-Empfehllmgden verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .Es sind am Platze von den feinsten bis zuden stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,Damen ll . Kinder als : Herren -Zug - » . Hacken -stiefel , schwarze Lasting -Zug -Schuhe , Schnür -,Segel -, Stramin -, Plüsch - u. gelbe Leder -Schuhe, '
Arbetterstiefel und Wald -Schuhe .

Für Damen , feinste Stiesel , schwarze Lasting -Zug - Schuhe , Staub -und gelbe Leder -Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen « . Kinder ,von den kleinsten an , Zug -, Schnür -, Zeug -, Knopf , u . Hackenstiesrl .Feinste Auswahl in Tuch - u . Filzstiefeln , Tuchschuh von . /L 1 . 50 an .Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell . pünklich undbillig auögcführt .

Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .
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W i l d b a d .
Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F. Gutbub .

V oi- ß
ß IKS ^ ä § LS ^ tzrZi D

ß L. « okmami , Miadack
M ompüslilt siob im ^ .lltörtiASQ von
^ Öruvkarbsitsn Hsäsr ^ rt als :

2uittunAen , Nemorandeli ,
kkankcouverts mit RirmÄ ,

^ s uu '
L , üti ^ ustten ,

^ - LäiöZZ -
, ViZiwü -

UÄÜ - Mä Zx6lZ6 - LL7 ^6Ii , K

1^ 9 Akoc^uLLkks^ Li-L ^L4V ^
L t 3. t u t 6 Q

'Werken u . LrecLürsn , ^
Oaialogen, ?eo8pekten,

klakatvn , A
C73L76L6N , IlLdölLÄSköll , D

kreis - OouraLiteii ,
r » EULU » » tz

ölicköpk»
?LdsUsn u . I 'ormulnrisn

kür Behörden u . Rriv3 .te etc .
D untor LusiolmrunA sellönsler ^ us-
M küllruvK , pkompter KerlienunK
W und äiissersl billiKer k' reise .
V iiec liiiiniuslormu lure
^ (obne Rirma.) stets vorrüti ^ .

Frisch eingeiroffen :

Li^marek-MrinKtz
Rollmops

Litzlvr LüekliüKtz
ll '

äriutztz pU NilelLiitzr
bei Carl Wilh . Bott .

Vorzügliches

in Büchsen n 10 , 20 und 40 ^s empfiehlt
I . F . Gutbub-

VoKtzlkutlvr :
LLNLriSNLLMSN
IlLNLLLINSN
kübLLmen
ÜLkerksrns

empfiehlt Christ . Pfau .

oluniuM - UielsverlrÜKtz
sind stets vorrätig in der Buchdruckerei von

Beruh Hofmann.

2ur ^ .ntertiAUNA von

kdolo ^ rupliieit
^
' eder ^ rt , unter Ournntie kür beste ^ .us-
kübrunA empüeblt sieb

Lurl LIumtzutLuI,
kkok-RbokOAMpb .

Dorlöcrngltojfe
in schönster Auswahl, zu billigsten Preisen empfiehlt _ WitH . Wtrnev .

Die SpLtLvL
VILLUtSLS .

!8 piri 1 uo 86 u
^ .ruc de Lutuviu

OoANue krun2.
HeiäelbeerAeist

Xirsebwusser
Rum de ^umaieu

und diverse keine Ricsueure
bringt in empfehlende Erinnerung .

Chr . Brachhold .
Müllers Patent-

Aktorv - Zither
mit sechs Manualen und der gesetzt, ge-
chützten Stimmvorrichlung in kürzester Zeit

ohne Lehrer und ohne Notenkenntnis gut
spielen zu lernen .

Bei dem Unterzeichneten liegen solche zur
gefi . Ansicht aus » nd lade zu zahlreichem
Besuche ein Beruh . HofUMMt .

8upp6u-81uüStzll,
„ Fuätzln ,
„ 8ttzrn,
„ RüdtzlvL ,

Nakaroutzn ,
Luvrr 's 8npptzützm1uFeiL,

kvis , berste , 8uKv
smpLsfilt 0 . lbindenderxei ' .

Hildes VVLL^^nlktt
smpüsbit billigst

Ls-rl WM . Zott .
W i l d b a d.

k GnrmenLhater ,
k HrclHm -Kcrse

empfiehlt Treiber .

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau.

Der Milbe, die uns lang geplagt,
Hat glücklich den Garaus gemacht
Der Boss 'sche Milbenfänger .
Das Boss'sche Bogelsutter gar
Macht nicht nur Amsel, Fink u . Slaar,-
Nein , selbst den Spatz zum Sänger .
Nur erhältlich in : Wlldlmd bet

Carl Wilh . Bott .
I 8 <;kweiü6 - 8 (; lLMAlL

offeriert ä, Pfd . 60
Chr . Brachhold .

Baumwollene Hemden ,
ILcr ne

bei Abnahme von ' /- Stück gebe solches zu
dem Fabrikpreise ab. G . Riexinger.

Kathreienr
's Äileipp ^

Malz -Kaffee
empfiehlt Chr . Batt.

Eingesandt .
Wildbad , 1 . Febr. 1897 . Der hiesige

Turn - Verein veranstaltete am gestrigen Sonn¬
tag nachmittag eine Schlittenfahrt nach Enz-
klösterle, die begünstigt von guter Witterung
in allen Teilen aufs beste verlief . Ja fünf
Schlitten nahmen über 70 Personen an der¬
selben teil . Unter den Klängen der neuen
Turncrkapelle , die trotz ihres kurzen Bestehens
schon ganz hübsches zu leisten vermag , er¬
folgte die Durchfahrt durch die hiesige Stadt
bei der Hin - und Rückfahrt , was jedesmal
eine Menge Schaulustiger an die Fenster
und auf die Straße rief . Da auch die Be¬
wirtung im „ Hirsch " in Enzthal und im
„Waldhorn" in Enzklösterle , in welchen
beiden Gasthäusern eingestellt wurde , nichts
zu wünschen übrig ließ , so kann die Ver¬
anstaltung als eine durchaus gelungene , durch
keinen Mißion gestört bezeichnet werden u.
werden gewiß alle Teilnehmer stets mit Ver¬
gnügen an diese Schlittenfahrt des Turn-
Vereins zurückdenken .



Lokales
Wildbad . Vom Präsidium des V . deut.

scheu Sängerbundfestes , welches vom 1 bis 3 .

August in Smttgart abgehalten wurde , ist

Herrn Stadt,chultheiß Bätzner in Aner -

kennung seiner Verdienste um das Gelingen
diese« Festes das Ehrendiplom zuerkannt wor -

den . Das prächtig auSgestattete Ehren¬

diplom trägt die Unterschriften deS Prinzen
Herrmann z . Sachsen - Weimar als Ehren¬
präsident und Oberbürgermeister Rümelin als

Präsident .
Wildbad , 3 . Febr . Gestern nachmittag

2 Uhr wurde der am 30 . v . MtS . beim

Holzfällen auf so bedauerliche Weise umS
Leben gekommene Christian Eitel , Ober -

Holzhauer und Vater von 6 Kindern zu Grabe

getragen . Wie bekannt wurde derselbe von
einem stürzenden Baum erschlagen und trat
der Tod sofort ein . Wie wir nachträglich
erfahren , soll sich derselbe schon vorher ge¬
äußert haben , daß eS ihn um das Fällen
dieser Forche etwas beängstige , auch soll er
an dem Unglückstage morgens gar keine rechte
Lust zum fortgehen gezeigt haben , aber der

Hang zum Verdienst trieb ihn hiezu und

wenige Stunden hernach war das Unglück
geschehen.

_
Rundschau .

Heilbronn , 1 . Febr . ( Diebstahl .) Am
SamStag ließ ein hiesiges Geschäft aus einer

Herberge einen Mann für vorübergehende
Arbeit holen . Nachdem der Mann einige
Zeit thätig gewesen war , fiel es auf , daß er
an Körperumfang bedeutend zugenommen
hatte . Eine Untersuchung in dieser Richt¬
ung ergab , daß sich der Mann aus dem
betr . Geschäft einige Pfund Roßhaar ange¬
eignet und um den bloßen Leib geschlungen
halte . Hierauf wurde derselbe der Polizei
übergeben .

Aus dem OA . Weiasberg , 29 . Januar .
Bei Schwabach wurde ein Handwerksbursche
erfroren avfqrfunden . Seine Heimarverhält -
nisse rc . find unbekannt .

Vom Fränkischen, 29 . Jan . (Unglücks-
säüe ) In KüpS fiel ein junger Mann von
17 Jahren beim Schlittschuhlaufen so un¬
glücklich auf den Hinlerkopf , daß er einen
Schädeldruch erlitt und gleich darauf starb .
— Der verheiratete Tüncher Scheimbach in
Kleinwinkheim , Vater von 9 unversorgten
Kindern fiel beim Ausästcn einer Erle so
unglücklich vom Baume , daß er an den Fol¬
gen der erlittenen inneren Verletzungen kurz
darauf verschied .

W i n n e n d e n , 30 . Jan . Die Schützen -

gilde Cannstatt beehrte gestern unsere Stadt
mit einem Besuche per Schlitten . In der
stattlichen Zahl von 30 wohlbesetzten Schlitten
kamen die Gäste nachmittags 3 Uhr hier an
und nahmen im Gasthaus zum Hirsch Ab¬
steigequartier , wo unter den Klängen der mit¬
gebrachten Artilleriemustk sich bald ein fröh¬
liches Leben entwickelte . Abends 9 Uhr er¬
folgte die Heimfahrt .

Nürtingen , 28 . Jan . Eines seltsamen
Todes starb unlängst in Erkenbrechtsweiler
der ledige Gottlob Dangel . Während der
Arbeit im Walde verzehrte dieser ein Stück
gefrorenen Kuchen , wodurch Verdaungsstör -
ungen und heftige Krämpfe herbeigesührt wur¬
den , denen der kräftige Mann nach kurzer
Zeit erlag .

Untrrhausen , 29 . Januar . Eine kaum
glaubliche Rohheit ist vor kurzem in unserem

Orte verübt worden , indem ein erst kurze
Zeit zum zweitenmal verheirateter hies . Ein¬

wohner sein etwa b/i Jahre altes Kind , das
eine Frau mit in die Ehe brachte , in bru¬

talster Weise mißhandelte . Aus Aerger dar¬
über , daß das Schreien des Kindes ihn im

Schlafe störte , schlug er dem kleinen Wurm
einen Arm und einen Fuß ab . Der Un¬

mensch wird seiner wohlverdienten Strafe
wohl nicht entgehen , da seine Verhaftung be¬
reits heute morgen erfolgt ist .

Nagold , 29 . Jan . In der Sitzung der
Budgeikommission des Reichstags vom 26 .
ds . Mts . wurde auf Antrag des Referenten
für den allgemeinen Pensionsfond , des Abg .

Freih . v Gültlingen an der Forderung für
Militär - Pensionen der Betrag von einer Mil¬
lion abgestrichen , für Offizierprnflonierungen
in Preußen allein 776,000 ^

Aus dem Oberamt Mergentheim , 29 .
Jan . Dag auch der „ Neue " in richtigem
Maße genossen , seine Wirkung nicht verfehlt ,
Hot sich an einem ehrsamen Bürger von
Queckbronn erwiesen , indem derselbe , die

Folgen seiner Seßhaftigkeit beim Neuen der¬
art hinderlich sür seinen Heimweg fand , daß
er zum Arzt ging , um sich „ operieren "

zu
lassen . Ob er den Rat desselben , am,an¬
dern " Tage wieder zu kommen , befolgt hat ,
konnten wir bis jetzt nocht nicht erfahren -

Crailsheim » 29 . Jan . (Verfrühte Früh¬
lingsboten . ) Trotz starken Schneefalls und

häufiger Schneewehen zeigten sich gestern hier
beim Sonnenschein verschiedene Staaren als
erste Frühlingsboten .

Ulm , 28 . Jan . Viel Segen auf ein¬
mal . Einem Bauern in einer Ortschaft bei

Lauingen ( Bay .) brachte an einem Tage ein

Pferd ein munteres Füllen , die Kuh 3 Käl¬
ber und der Storch 2 Mädchen .

Vom Hohenlohe ' schen, 29 . Jan . ( Ein
Gemütsmensch .) Einem nicht unverniögNchen
Bauernsohn war von einem Heiratsvermittler
eine ländliche Schöne mit Geld mehrmals an¬
gelragen worden . Als letzterer schließlich aus
einen Entschluß drängte , soll er wörtlich zur
Antwort erhalten haben : „ Sie soll ewe noch
a Jährle warten , Heuer , muß i mir an
Hund kafe l"

Friedrichsdorf , 27 . Jan . Neulich wurde
hier ein sonderbarer Kauf abgeschlossen . Kam
da ein Herr W . von der sogenannten Salins -
Hütte, um ein Schwein zu kaufen . In einer
Wirtschaft fanden sich mehrere Bauern ein ,
welche Schweine feil hatten , darunter ein ge¬
wisser L . aus Badisch Schöllenbach . Nach
kurzem Handel waren die Leute einig und
W . hatte sich ein fettes Borstentier samt Trog
das Pfund zu 20 erworben . Voller Freude
eilte er nach Hause zu seiner besseren Hälfte
und kam anderen Tagesschon in aller Frühe
nach Schöllenbach , um sein Schwein zu holen .
Aber welche Augen machte er , als ihm der
Trog gezeigt wurde I denn dieser war
wenigstens dreimal so schwer als das Schwein .
Mil verduztem Gesicht kam er nach Friedrichs¬
dorf zurück , um den Kauf rückgängig zu
machen . Nachdem er ein Faß edlen Gersten¬
saftes gespendet , warder Verkäufer endlich auch
damit einverstanden .

Breiten , 27 . Jan . Nach der „ Landp . "
wurde in Zaismhausen ein Konfirmand , Sohn
einer armen Witwe , von einem 12jährigen
Knaben beim Spatzenschjeßen auS '

Unvorsich¬
tigkeit erschossen .

Pforzheim , 29 . Im . An den Bier¬
tischen geht gegenwärtig em guter Witz um ,

der stets aufs Neue viel Heiterkeit erregt und
den wir unser » Lesern nicht vorcnthalten
wollen . Die Frage lautet : Wer ist der be¬
kannteste Gefreite von Pforzheim . Antwort :
Der Herr Wronker am Markt , denn er hat
ja auch einen Knopf am Kragen .

— In Zaisenhansen bei Eppingen (Ba¬
den) spielte gestern der 14jährige Lehrling
und der 11jährige Sohn eines Bäckers mit
einem geladenen Gewehr . Dasselbe entlud

sich und traf der Schuß den Lehrling so un¬

glücklich an den Kopf , daß er nach wenigen
Minuten starb .

Petersburg , 31 . Jan . In dem Waisen¬
asyl zu SaranSk , Gouvernement Pensa ,
brach in Folge Fahrlässigkeit des Aufstchts «

rersonals Feuer aus , 8 Kinder im Alter von
9 bis 12 Jahren sind umgekommen .

Hamburg , 28 . Jan . Die Hamb . Nachr .
tchrnben : Anläßlich veS Geburtstags Sr . Maj .
des Kaisers fand gestern abend 7 Uhr auch
beim Fürsten Bismarck in Fricdrichsruh ein
Diner statt , zu dem die fürstlichen Forstbe¬
amten , der Bahnhofsvorsteher , der Postmeister
und die dortigen dienstfreien Bahn - u . Post »

assistentcn Einladungen erhalten hatten ; im

Ganzen nahmen etwa 30 Personen an dem

Essen Teil , darunter auch Prof . Schweninger ,
der vorgestern Abend in Friedrichsruh ein¬
traf . Das Hoch auf den Kaiser brachte Fürst
Bismarck aus . Fürst Bismarck befindet sich
durchaus wohl .

Verschiedenes .
Schiltach Eine Wette zwischen dem

Wirtssohn L. und dem Brauereibesitzer H . ,
deren Zweck darin bestand , die Zugkraft zwi¬
schen zehn Arbeitern und einem Pferd zu er¬
proben , verursachte hier einen großen Men¬
schenauflauf . Das Rößlein war mit den 10

„ Starken " bald fertig , denn es eilte mit dem
Zugtau davon , seine zweifüßige Konkurrenz
am Boden zurücklassend .

. . (Ueberliftet . ) Eine kleine Schau¬
spielerin des Vaudeville - Theaters in Pari «,
nennen wir sie Fräulein H . , empfand vor
einigen Tagen plötzlich den lebhaften Wunsch ,
in aller Sülle — auszuziehen . Es soll das
nicht ganz selten Vorkommen , wenn der Vier -
teljahrtermin heranrückt und der Beutel schlaff
und leer ist . Aber wie die Möbel fort¬
schaffen , ohne daß die gestrengen Hüter des
Hauses , ein würdiges Pförtner - Ehepaar ,
etwas davon merkten ? Endlich kam Fräulein
H . die Erleuchtung . Sie ging zu ihrem
Direktor , erbat sich zwei schöne Freiplätze für
die Abendvorstellung und erschien damit bei
ihren Beschließern . Die waren natürlich nicht
wenig erfreut über die Liebenswürdigkeit ihrer
Mieterin — allein wer sollte da « Haus be¬
wachen , wenn sie beide weggingen ? Fräulein
H . war um guten Rat nicht verlegen . „ Sie
kennen mich ja so gut , ich werde den Dienst
für Sie so lange versehen . " Die guten
Alten zogen also ihren Sonntagsstaat an und
gingen von dannen . Als sic um Mitternacht ,
noch ganz erfüllt von dem seltenen Genüsse ,
wiederkamen , fanden sie die Hausthür sperr¬
angelweit offen und den lockeren Vogel mit
Kisten und Kasten ausgeflogen . Die Schau¬
spielerin hatte einige Freunde mit starken
Armen zu sich eingeladen und die Nachbarn
wußten zu erzählen , daß es bei ihr sehr „ auf¬
geräumt "

zugegangen sei.
— Ein Gerissener . In einem Dorfe

wird eine Wahlversammlung , da ein anderer
Raum nicht zu haben ist , in einer Sch - un ;



abgrhaltkn . Neben der Scheune liegt ein
Stall . Der redende Kandidat wird in der
Aufzählung seiner Vorzüge plötzlich durch das
laute Brüllen eines Rindes unln krochen .
Nachdem sich die Heiterkeit der Hörer gelegt
hat , bemerkt der Redner : „ Meine Herren ,
auf diesen Einwurs meines Gegners war ich
allerdings nicht gefaßt .

"
— Wie die Alten sungen . . . . Ein

Börsenmann wird durch den Lärm seiner
Kinder gestört und geht zu ihnen hinaus ,
um sie zu ermahnen . „ Und dann "

, fügt er
hinzu , „hatte ich Euch verboten , mit Georg
zu spielen , um ihn für sein fortwährendes
Lügen zu bestrafen . "

„ Ich will Dir sagen ,
Papa, " erklärt eins der Kinder , „ wir haben
ein neues Spiel erfunden , das Börsenfpiel ,
und Georg ist dazu unumgänglich nötig —
er muß die falschen Nachrichten Verbreiten ! "

— ( Die Schusterei Kölrg Humperts )
Ein englisches Blatt wußte jüngst zu be¬
richten , daß viele Könige und Fürsten ge¬
schickte Handwerker seien ; u . a . wurde dem
Könige Humpert von Italien nachgesagt , daß
er gleich dem Prinzen von Wales ein vor¬
trefflicher Schuhmacher sei , der nicht nur
neue Schuhe unfertigen , sonder » auch alte

lausbessern könne . Dazu bemerkt jetzt eine
I italienische Zeitung : „ Wir haben von der
Schusterei des Königs nie etwas gehört und
halten die Geschichte für eine Fabel . Es sei
denn , daß es sich um den italienischen Stiefel
handelt , der allerdings einer Ausbesserung
und Neubesohlung bedarf . " Die italienische
Halbinsel hat , wie bekannt , die Form eines
Stiefels .

— ( Hühneraugen . ) Die verhornte Ober¬
haut - Schicht muß zunächst gründlich entfernt
werden , was durch Auflegen von Kali - Seife ,
auch durch betupfen mit Essigsäure und durch
Anwendung anderer , vernichtender oder auf¬
lösender Mittel , in Verbindung mit warmen
Fußbädern , geschehen kann . Rascher hilft
dazu die Raspel oder das vorsichtig und
kunstgerecht angewendete Messer . Dieser
kleinen , aber durch unbeabsichtigte Verletz¬
ungen nicht selten höchst gefährlichen Opera¬
tion muß vollständige Reinigung des Fußes
im Seifenbade , nebst kräftigem Abreiben oder
Abbürsten , darauf Abspülen mit Karbol¬
wasser , oder Abwaschen mit reinem , starken
Alkohol , — zur Entfernung aller an den
Füßen reichlich vorhandenen Zersetzungs oder
JnfcktionS - Stoffe , vorausgehen . — Die Haupt¬

sache zur Verhütung und bleibenden Beseitig¬
ung der Hühneraugen ist ein gut passendes ,
für jeden Fuß gemachtes Schuhzeug mit
weichem Oberleder , daS den Zehen Spiel¬
raum läßt und , durch festen Schluß am
Enkel und R st, den Fuß Hindu t, nach vorn
zu gleiten .

. - ( Musikalischer Schlaf ) „ In vrr .
gangener Nacht habe ich im Traum ein neues
Lied komponiert ! " — „ Ich dachte cS mir ,
Frau Gemahlin sagte mir bereits , Sie hätten
nach Noten gefchnaichti "

( Frommer Wunsch ) Erster Rn, " :
„ Herr des Himmels , Meyer , Ihr Pflrd geht
durch ; verlieren Sie nur nichl die Geissts -
gegenwart l " — Zweiter Reiter : Körperab -
wejenheit wäre mir jetzt lieber , als Geistes¬
gegenwart I "

( Glück im Unglück.) Hausfrau : „ Ach
Gott , jetzt haben Sie die Vase zerbrochen ,
die schon 200 Jahre alt ist I " — Dienst¬
mädchen : Das ist aber ein Glück — ich
Hab ' gemeint , sie wär ' noch neu I "

(Wahre Liebe ) „ Weißt du , ich bin
meinem Alfred so gut , daß ich ihn am lieb¬
sten gar nicht heiraten möchte , um ihn vor
der Schwiegermutter zu bewahren I "

Gottes Jinger .
Erzählung von C . von Falkenberg .

(Nachdruck verboten .)
7 .

Dabei versprach er dem zornigen Mann ,
ihn zu begleiten , wenn er Jutta und Erd¬
mann , die sich an der Eiche träfen , über¬
raschen würde . —

Es war ein wundervoller April -Abend ,
als Jutta und Erd mann unter der Eiche zu¬
sammentraf .

„Weißt Du , Jutta, " sagte Erdmann ,
nachdem sie auf dem Steine Platz genom¬
men , daß ich große Hoffnungen auf die Kunst -
AuSstellunng in der Hauptstadt setze ? Ich
habe zwei Kamin Friese in schwarzem Mar¬
mor und eine Statuette der Pomong in car¬
rarischem Marmor ausgestellt ; werden meine
Werke preisgekrönt so versuche ich es noch
einmal , trete vor Deinen Vater hin und halte
um Dich an I "

„ Da brauchen Sie sich keine Mühe zu
geben, "

klang hier die Stimme Bults ver¬
bissen hinter der Eiche heraus , „ Sie sind ein
Ncdde und bekommen Juttas Hand nie ,
hören Sic , nie ! So wahr Gott der All¬
mächtige lebt , ich halte Wort , eS sei denn ,
daß diese Eiche nicht mehr stunde und vom
Wind fortgeweht wäre !

Dabei riß er Jutta rauh empor und
schrie : „ Komm heim , Mädchen I Du bist
hier am falschen Orte i "

Aber Erdmann blieb trotzdem gelassen .
„ Es ist gut !" sagte er kalt . „ Jutta

wir sehen uns wieder ! "
„ Jan van der Bult

jetzt ändere ich meinen Sinn und sage Ihnen :
So war Gott lebt , ich hole mir Ihre Toch¬
ter , denn Sie vergewaltigen unsere heilige
Liebe . "

„ Das findet sich I " lachte Bult höhnisch
und stieg die Stufen hinab ; der Rentmeister
aber , der diese Geiegeheit benutzen wollte ,dem Herrn Steinmetzen 'eines auSzuwischen ,
lächelte höhnisch und sagte :

„ Diese Blume ist nicht für . . . . "
Er vollendete nicht , denn er erhielt von

Erdmann einen Stoß und flog die Sinsen

hinab . Dort lag er zu Bults Füßen , wel¬
cher kalt sagte :

„ Stehen Sie auf , Herr Rentmeister ! *

In den Bart aber murmelte er :
„Der ist ein ganzer Mann , aber ein

Redde I Nein '
, nein , es bleibt bei meinem

Entschlüsse I "

Als sie zu Hause waren , blieb er gegen
Juttas Erwartung ruhig und sagte nur :

„ Höre mich, Jutta ; was ich jetzt sage
ist mein ernster Wille : Mache dich bereit I
In vier Wochen ist Hochzeit I "

„ Mit Erdmann ? " frug sie schüchtern .
„ Thörin , mit dem Herrn Rentmeister

Hähnel ! "

Jutta sah diesen , der dabei stand , spöttisch
an und sagte dann ebenso ruhig :

„ Gut , Vater , ich werde gehorsam und
nicht wiedcrspenstig sein , ich werde nicht Nein
sagen am Ailare , aber ehe ich dorthin gehe,
werde ich diesen Leib zerstören , der den Herr
Rentmeister gereizt hat , dieses Leben von
mir werfen , weiches ohne Erdmann für mich
keinen Wert hat I Schleppt Ihr mich zum
Ailare , so wird Herr Hähnel nur eine Leiche
heiraten I "

„ O , nur zu, " spottete da der erbitterte
Vater , ich will Dich schon bewachen ! "

„ O Vater, "
entgegnete sie nun tief ernst ,

„ kennst Du mich so wenig , daß Du denkst ,
ich hieiie nicht Wort ? Gott weiß es , daß
ich das ihun muß ! Me >n Herz gehört Erd¬
mann und einen andern will ich nicht zum
Manne !

"

Jan van der Bull zuckte die Achseln und
entgegnete „ Das werden wir sehen ! Kommt
Zeit , kommt Rat ! "

Als Erdmann nach Hause kam , warf er
sich in den Sessel und klagte überlaut . Da
trat Mutter Gertrud zu ihm und fragte :

„ Hat Bull Dich gekränkt , Erdmann ?
Er ist nicht so schlimm , aber die alte Feind¬
schaft hat daS Gute in ihm erstickt , gerade
wie bei uns I Du , Du guter Junge , hast
mich erst aus dem Schlafe geweckt I Was
meinst Du , soll ich mal zu ihm gehen ? "

„ Nein , nein , Mutter , es würde nichts

nützen , vielleicht nur schaden I Laß mich Nach¬
denken >"

Kannst Du sie denn nichl ausgeben .
Erdmann ? Es girbt der braven und schönen
Mädchen ja so viele , die es als eine Ehre
ansehen würde » , sich mit Dir zu verbinden ! "

„ Ach, Mutter, " rief er da , „ wenn Du
wüßtest , was Jutta mir ist ! Sjx ist wein
Lebe» , mein Alles ! Wenn Dich nun einst
Jemand Härte von dem Vater reißen wollen ? "

„Es wäre ihm nicht gelungen ! "

„ Siehst Du ? — Nein , ich hole sie mir
heimlich , fahre mit ihr nach England , lasse
sie mir antrauen und komme mit ihr als
Frau zurück . Sv soll es seinl "

„ Amen , Gott gebe Segen dazu , ob ' s
schon nicht recht sein mag ! "

Damit wandte sie sich kopfschüttelnd ihrcn
Geschäften zu .

»
^ »

Es war der 26 . April 1864 , der den
Bewohnern dieser Gegend ewig unvergeßlich
bleiben wird , denn eS entstand während der
Nacht ein Orkan , wie ihn die ältesten Leute
nicht erlebt hatten .

Erdmann ließ eben gefügige Sandstein -
platten , welche der Orkan umgeworfen , in
Sicherheit dringen , da erscholl ein ungeheures
Krachen , begleitet von einem Dvpprlgeschrei :
der Slurm hotte die Wodanseiche umgeworfen
und diese hatte da « Brunnenhaus , den da¬
maligen Zankapfel zwischen den NeddeS und
Bulis , zerschmettert .

Da stürzte jammernd der alle Bult herbei .
„ Jutta,

" schrie er wie wahnsinnig . „ Jutta ,
mein Kind I "

Erdmann hörte den Ruf und war schon
an seiner Seite :

„ Wo ist Jutta , Herr Bult ? " frug Erd¬
mann .

„ Da drinnen I " jammerte der alte ganz
gebrochen . „ Wenn sie noch lebt ! "

„ Barmherziger Gott I " rief er und stürzte
zurück :

„ Reimerö , Rammer , LüderS " — eS wa¬
ren drei riesige Seinmetzen , die im Hofe Han»
Üerten — „ ruft alle Mann herbei u . bringt
Brechstangen mit ! Schnell , schnell ! , ( Schl , fl .)
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